
25-jähriger Bergkamener sitzt
nach  Raubüberfall  auf  einen
Paketboten  in
Untersuchungshaft
Ein  25-jähriger  Bergkamener  soll  Drahtzieher  eines
Raubüberfalls auf einen Paketboten in Paderborn am 24. August
gewesen sein. Tatmotiv war notorischer Geldmangel. Er wurde am
Mittwoch  in  Bergkamen  festgenommen  und  sitzt  nun  in
Untersuchungshaft.

Kriminalhauptkommissar  Jürgen  Tillmann  zeigt  neben
sichergestellten  Beutestücken  die  Tatwaffe  und  Mütze  des
mutmaßlichen Räubers.
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In den frühen Mittwochmorgenstunden des 24. August war ein 56-
jähriger  Paketbote  eines  Unternehmens  aus  Bergkamen  gegen
04.00 Uhr auf einem Gewerbegrundstück an der Stettiner Straße
in Paderborn mit Ladearbeiten beschäftigt. Sein Lieferwagen
stand rückwärts vor einer geöffneten Garage, in der sich der
Bote aufhielt, als plötzlich ein maskierter Täter auftauchte
und eine Schusswaffe auf ihn richtete.

Der Täter drängte den Boten tiefer in die Garage und schloss
ihn darin ein. Dann stahl der Räuber den Paketwagen. Das Opfer
konnte die Garage wieder öffnen und die Polizei alarmieren.
Eine Fahndung mit mehreren Streifen wurde sofort ausgelöst.
Gegen 5.00 Uhr entdeckten Polizisten das gestohlene Fahrzeug
auf einem Firmengelände an der Kolberger Straße in Paderborn.
Aus  dem  Wagen  waren  mehrere  Transportsäcke  mit  teils
hochwertigem Inhalt wie Schmuck, Handys oder Tablets gestohlen
worden.

Die Polizei ging damals davon aus, dass der Täter nicht allein
aktiv war und mindestens ein Komplize beteiligt war. Die Beute
musste  mit  einem  weiteren  Fahrzeug  abtransportiert  worden
sein. Von den Tätern fehlte zunächst jede Spur.

Die Ermittlungen führten die Paderborner Kriminalbeamten in
Richtung  Bergkamen  zum  Standort  des  betroffenen  Paket-
Transportunternehmens. Hier fiel der Verdacht auf einen 25-
jährigen  Mann,  der  selbst  als  Paketbote  für  das  beraubte
Unternehmen gearbeitet hatte. In seinem Umfeld identifizierten
die Ermittler zwei 17-Jährige, die mit der Tat in Verbindung
zu bringen waren.

Nachdem  ausreichend  Beweismaterial  vorlag,  beantragte  die
Paderborner Staatsanwaltschaft Durchsuchungsbeschlüsse für die
Wohnungen der Tatverdächtigen. Am vergangenen Mittwoch wurden
die Beschlüsse vollstreckt und die Tatverdächtigen vorläufig
festgenommen. Bei den Durchsuchungen wurden in zwei Wohnungen
Beutestücke gefunden und sichergestellt. Bei dem 25-Jährigen
fand  die  Polizei  zudem  eine  Schusswaffe.  „Alle  drei



Verdächtigen trugen in ihren Vernehmungen zur Aufklärung der
Tat bei“, berichtet die Polizei Paderborn.

Demnach war der in Geldnot steckende 25-Jährige Drahtzieher
des Raubüberfalls. Er war es auch, der den Paketboten in die
Garage  gesperrt  hatte.  Die  Beute  wurde  am  Fundort  des
geraubten Paketwagens in den BMW des erwachsenen Bergkameners
umgeladen.  Bei  einem  Mitbeschuldigten  wurde  eins  der
erbeuteten Handys aufgefunden. Der größte Teil der Beute ist
bereits versetzt worden. Schmuck wurde bei Juwelieren und An-
und-Verkauf-Händlern  angeboten,  um  an  Bargeld  zu  gelangen.
Anderes wurde über Privatverkäufe veräußert. Der Rest wurde in
der Wohnung des 25-Jährigen sichergestellt.

Gegen den 25-jährigen Bergkamener hat die Staatsanwaltschaft
einen  Haftbefehl  beantragt,  den  das  Amtsgericht  Paderborn
jetzt erlassen hat.


